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Maßnahmen und Best-Practice-
Beispiele der Klimapolitk

(Themenbereich)
A-N außer L

Titel: Integriertes Klimaschutzmanagement (iKSM), Land Brandenburg -
Klimacheck und Klimaschutzbeauftragten

Zielsetzung:

Die  Klimaschutzpolitik gewinnt aktuell ressortübergreifend landes-, bundes- und europapolitisch an 

Bedeutung; das zu leistende Arbeitsvolumen wächst rasch und berührt zunehmend mehrere 

Politikfelder.  Angesichts der gegenwärtigen und absehbaren finanziellen und personellen 

Entwicklungen  im Land ist eine dauerhafte effektive und effiziente Augabenerledigung in diesem 

Politikbereich sicher zu stellen. Dieser Forderung soll insbesondere durch organisatorische und 

personelle Bündelung entsprochen werden.

Maßnahmen:  

Berufung eines Klimaschutzbeauftragten für Brandenburg, dessen Aufgabe die Koordination der 

Erarbeitung und Umsetzung von Maßnahmen der Klimapolitik und der Klimachecks für alle 

Gesetzesentwürfe, Rechtsverordnungen und Verwaltungsvorschriften sein wird. 

Durch die Aufnahme des Klimachecks in die Gemeinsamen Geschäftsordnung für die Ministerien des 

Landes Brandenburg (GGO) wird dauerhaft ein einheitliches und transparentes Vorgehen 

gewährleistet.

Angaben zur Quantifizierung: (wenn möglich; z.B. CO2-Einsparung absolut, relativ)

Planungs-/Umsetzungsstand:

Der Klimaschutzbeauftragte, Herr Dr. Günter Hälsig,  wurde am 26.März 2008 offiziell berufen.

Die Implementierung des Klimachecks befindet sich in der Landesregierung im Abstimmungsprozess.  

Restriktionen /Konfliktfelder:

Verantwortliche Stellen / Ansprechpersonen:  

Ministerium für  Ländliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz

Abteilung Umwelt, Klimaschutz, Nachhaltigkeit

Dr. Volker Scheps, Referent 

Herr Jürgen Claus, Referatsleiter

Albert-Einstein-Str. 42-46, 14473 Potsdam

volker.scheps@mluv-brandenburg.de,Tel: (0331) 866-7855

juergen.claus@mluv-brandenburg.de, Tel: (0331) 866-7302

Informationsmöglichkeiten:

www.mluv.brandenburg.de

www.mluv.brandenburg.de



